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Neujahr. LDie Uhr schl regt 12 I
Die Glreser klingen zusammen und ei k:�f.

tiges "Prosit N�ujahr!" ersch�llt in der RUlíde� Still
drükken sich die Freunde die Hand, u,id ."S�gne
Dir Gott das Neue Jahr!" so klingt '6r mmger
Wunsch. Lauter wird's auf den Stras n, Raketen
knattern und krachende Frcesche hã fen über das
Pflaster.'Und alles, weil man vom en Wandka­
leuder das letzte Blatt abriss u

Block an den alten Nagel hrengt B

Was wird uns das neue J

a� bringen '?
Törichte Frage. Nicht kü et euch das ins

Wasser zischende Blei, nicht I af�eesatz und auf
den Tisch gebreitete Karte d Schicksal-Und gut
ist es denn warum wollten r im Januar schon

sorge� um das, was im Dez nber gesch��bt? D�e
Ohrfeigen die wir im Jahr emI?fan�en, fühlen WH:

doppelt so schmerzlich, w n WIr die dazu ausge­
streckte Hand schon lan e vorher sehen, und ob
ein Glüaks.f.all..noch Fre e erweckt wenn wir. ihn
lange vorher wussten, rt doch recht fraglich. Wer
weere wohl stark genig, Vorausgesehenes zu tra-

�n? J .

.

Schicksal? i
. Wir wissen:

A/ih
1937 wird Leid und Freude

bringen. Darin ist 9S neu� Jahr nicht anders als
die alten. Mag eSI Unser ist es, das, was es uns

bringt, zu fassen/Zu lernen und z� gestalten:
,,1m Glück ,1cnt jubeln,
Im Leid n�ht klagen,
Das Unvfrmeidliche mit Würde tragen," als

Iebensküustlsr uns durch Wíder-wãi tigkeiten hin­
curehzukrerrpfen und auch aus dem Eimer der
lfnannehmljjhkeiten den 'I'ropfen des Angenebmen
rnd Heilsamen herauszufinden Suchen wir aber
lei allem was uns Uebles geschieht, nicht die Schuld
lei ande� ! Das macht die Sache nicht besser.

Suc�(m wir die zunrechst bei uns selbst I

193-1.. I

EMe schwere Erbscbaft übernimmt das neue

.ahr von seinem Vorgänger. Aller Augen richten
dch nach der Pyrrenreen Halbinsel, nach Span�en
\TO ein wahnsinniger Bruderkrieg entbrannt l�t,
le�en Folgen niemand voraussehen kann, em

(tieg nicht blos zwischen zwei Staaten, sondern
in solcher, der zu einem Kriege zwischen den
{rechten Europas werden kann und der Umge­
taltungen des inneren Baues der Staaten zu be­
vir��n vermag, die wir heute noch nicht ahnen,
roch weniger ermessen können. Wir wissen, dass
ils gieriger Wolf der Kommunismus die Sta aten
unheult. Wir haben ihn hier in unserrn Vaterlau­
Ie'Btásilien ja selbst vor kurzer Zeit gespürt und
víssen, dass die Gefabr nicht gebannt ist, sondern
mmer wieder bekrempft werden muss. Der grosse
iomintern - Kongress in Russland heette der Welt
lie Augen öffnen müssen über die Gefahren, die

t

Avenida da Independencia

Jah reswende.
Wie oft tat Deine Uhr zwcelf ernste Scbläge.
Du scbliefest fest und fragtest nicht danach.
Heut' ist Dein Fühlen wacb, Dein. Denken rege:
Ein neues Jahr ist wieder auf dem Wege,
Und seiner Schritte Wucht erhält Dich wach.

Gebietend ist sein unbeirrtes Schreiten,
Vor seinem Ernst verblassen Trug und Schein,
Verwehen wie Spreu die kleineu Nicbtigkeiten.
Zu heher Feier sollst Du Dich bereiten,
Und Deine Seele ist mit Gott allein.

Du fühlst das Walten gnadenvoller Niechte,
Den Lebenshauch der Kraft, die Dich erschuf.
Wobl Dir - Du stehst im ew'gen Kmdschaftsrechte.
Dein Menschentum, das lautere, wurzelechte,
Sei Antwort auf des neuen Jabres Ruf.

Anna Enders - Diz.

von dieser jüdischen Verbrechergesellechaft dro­
hen.

Spanien sieht den Bürgerkrieg, Frankreich erlebt.e
. Strassenkrempfe in Paris, Bafenarbeiterstreiks in Le
Bavre, Brest und Toulon, in den Vereinigten Staaten
sirid-.8tl·eike au dee 'l'agö�QrdD1.Hll;L_ Iu ObiQa. h<-<JLllf'­
fen die Truppen vergeblich gegen stets neu sich bil­
deude Kommunistenbeere.

Von allen Ländern ist es fast Deutschland allein,
das von diesen Wirren verschont geblieben, und das
unter der kraftvollen Führung seines Reiehskauzlers
Adolf Hitler auf dem Wege der Ordnung und Wie­
dergewinnung seiner Macht rüstig fortschreitet.

Ein Hort des Friedens, ein Hort der Ordnung
will Deutscbland sein. Möge es seinem Führer gelin­
gen, nicbt bloss das Schiff des eigenen Landes durch
alle Fährnisse hindurch zu steuern, sondern auch den
Frieden zwischen den Voelkern zu fördern und zu

sichern.
Mcego das neue Jahr sowohl unserm neuen als

auch unserm alten Vaterlande ein Jahr des Segens
und des Gedeihens sein I

Spanischer Bürgerkrieg
Diplomat verschwunden.
(A. B.) London. Der erste Sekretser der bel-

giseben Botscbaft in Madrid, Baron Borehgreve, ist
nach hier eingetroffenen Berichten unter geheimnis­
vollen Umständen verschwunden. Am Sonntag verliess
der Diplomat d.ie Botschaft. um den Bezirk' von Te­
tuan zu besichtigen, der schwer durch Fliegerbomben
gelitten hatte. Von diesem Zeitpunkt an ist Baron
Borchgreve nicbt mehr gesehen worden.

-x­

Austausch von Gefangenen.
(8.. B.) Loudon. Der "Daily Telegraph" ver-

öffentlicht Informationen aus Saint Jean de Luiz, wo­
nach diese Woche ein Abkommen zwischen dem Ge­
neral Franco und der Baskenregierucg geschlossen
werden dürfte, das den Austausch VOll Gefangenen
zum Gegenstand bat. Es würden danach 4500 Natio-
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nalisten noch vor dem 1 Januar in Freiheit �esetzt
werden. Britische Kriegsfahrzeuge werden den Abtraus
port vornehmen.

'

In sechs Tagen 2100 Personen umgebracht.
(A. R) Salamanca. lu der Zeit vom 27.

November bis zum 2. Dezember wurden nach Berich­
ten eines Flüchtlings aus Madrid dort 2.100 Personen,
darunter Frauen und Kinder, vou den spanischen Bol­
schewisten erschossen, Nach zuverlässigen �chmtzun·

gen sollen seit Beginn der Kämpfe in Spanien insge­
samt 45 bis 60.000 Menschen umgebracht worden sein.

UEBERREICHE K1\RTOFFELERNTE.
,

(A. B.) Berli�. - Die diesjrehrige Kartoffelernte in
Deutschland ist grösser, wie sie je in den Vor - oder Nach­

kriegsjahren eingebracht wurde und übertrifft noch die

aussergewöhnlich gut!') Ernte des Jahres 1913 um 1,3 Millio­
nen Tonnen, Der Gesamtertrag an Kärtoffeln, einschliess­
lieh der Frühkartoffelernte mit 1,63 Millionen betrregt 46,3
Millionen Tonnen und damit etwa fünf Millionen mehr als
im Vorjahr und rund eine Million mehr als im 6 jährigen
Mittel.

LOKALES
AN UNSERE LESER!
Der vielen Feiertage wegen erscheint die heutige Aus­

gabe in stark vermindertem Format.
Wir bitten um gütige Nachsicht.
"Hoch klingt das Lied vom braven Mann"
Beim Wäschespülen am Itapocú ertrank am Montag

die 13 jrehrige Benta Siqueira.
Nur durch die entschlossene, schnelle Hilfe Otto Hin

delmeyers konnte ein noch greesseres Unglück verhuetet
werden. Aufmerksam geworden durch die Hilferufe 3 an­

derer Mädchen die dem ertrunkenen zu Hilfe geeilt, und
die dadurch selbst in Gefahr des Ertrinkens kamen, ge­
lang es dem jungen braven Mann mit eigener Lebenage-
.1J;iliI� alla.B Fim Ertrink.en.....z...u' retten, IE�ider konnte Benta
trÖlzsotort êr--rerZTlCnel�-mne 1.1Ur nuCh <1115 r.eicne geuor-
gen werden.

VENDA A VISTA STEUER.
Ueber einige Absenderungen der Venda a vista Steuer

werden wir in nrechster Nummer berichten.

"Tja Peter, unsere- Kolonisten Mredels sind nicht von Pappé.
Der Troupeiro, bekannt unter dem Namen .,der schwar­

ze Petor" oder auch .Pedro Faceiro" vergnuegte sich auf
einem Ball am Rio da Luz.

Leidenschaftlich verliebt in ein Kolonisten • Mädel for­
derte er dieses drei Mal hintereinander zum Tanze auf.
Seine Liebe schien aber nicht auf guenstigen Boden ge­
fallen zu sein, denn als er seine Erkorene zum vierten Mal
um einen Tanz bat, bekam er einen "Korb" und das Mä­
del tanzte vergnuegt mit einem andern. Dies ging aber
"Peter" so zu Herzen, dass er das Paar auseinanderriss
und dem Mädchen eine Ohrfeige gab.

Da war er aber an die verkehrte gekommen; seine stille
Liebe bedankte sich erstmal durch ein paar wohlgezielte Faust­
schläge auf seine Nase und zum übrigen quittierte sie seine

Ohrfeige mit einem kräftigen Fusstritt In den Unterleib, sodass
der Don Juan bewustlos :

aus dem Saale Igetragen werden
musste. Ob nun wohl seine Verehrung für das schneidige
Mäder verraucht ist ?

INSJECKTIONEN.
Von dem hiesigen Hepartiment des Ackerbau - Minis-

fim �e Buerra 4@cul���11!!!I.!t!I�Bhí
ASSEMBLEA GERAL consignações

. Faço saber 'que, de 1. de Ja-
Convida-se os senhores neiro vindouro, em diante, em

socios deste Tiro de Guer- conformidade com a lei n. 116,
ra para a Assembléa Ge- de 3 de novembro do �orrente
ral que se realizará no �mo, t�d.?s o�. comerc�antes e

".
domí '. indusrrtals suleítos ao ImP9sto

proXlm� ommgo, dia ;3 de vendas e consignações, o-
de Janeiro, ás 9 horas da brigam-se as seguintes forma­
manhã, no salão da So-Iidades perante esta Coletoria.
ciedade dos Atiradores a) os comerciantes e indus-

A DIRETORIA tr�ais ja ins�ritos, _á ap.re�enta-
__----------'-,çao do cartão de mscriçao que

6\1 anntmanhunn �e�f�su3:' nb��ata�a, c���le�Du lJll "H pagamento de mais de 5$000

D
.

t F K bi (artigo 1.)
.

en s a ranz u'. m b) os novos comerciantes ou
gibt be annt, dass seine lndnstrlaes não inscritos, apre­

Zahnpra is vonWeihnach- senrar-se-ão á esta Coletoria
ten bis L Februar 1937 afim �e ,obte�em inscrição, a

wieder. ges lossen bleibt qu�t1 .•sera . �e !O$OOO, c?m a
,

previa solícíraçêo do regísrro,
-----......._-----I Ainda para definitivo conhe­
Schulvers mlung cimento dos lnreressados, ror-

A S nntaz d 10 J
na-se público que todos e quais-

m o o' . anuar .

tes
.

d tri
1937, findet in de deutschen quer

comercran es ou I.n us rIa!s
S h I Ja aguá die\. iähri

desde que esrabelecídos, seja

J �ru haurptversamml iesje t r�tge qual for o fundo c:Ie capital, e
a e� g s

..

a .

o ramo de negocio acham-se
.Begmn vor�. 8,�0 U .punkt- sujeito ao referido imposto e
liches Erscheinen Ist er nscht.

as exigencias da mencionada
Der Vorstan lei e regulamento que se pu-

S i I v e s t e r, 31. Dez., a nds blicará e através o qual se da-

8,30 Uhr, Jahresschlussgo es- rá conhecimento das taxas do
dienst in Jaraguá. limposto

e aplicação deste.
Neu j a h r s tag, 1. Jan.

,
Da mesma forma terna-se

vorm. 8,30 Uhr, Gottesdien publico que a taxe do imposto
in Jaraguá. oi acrescida de 20%,passando

P. WAIDNER. \ ser de 6/1000� achando-se
-------------Iél.ta Coletoria, de i. de Janeiro
Frederico Fierheller p ximo em dtante, habilitada

cSattlerei» ao uprimento de estampilhas
seinen Freunden und Kun dosvalores inferiores a 1$000.
den die besten Glueckwuen- C toria Estadual.de leragué

42 de ezembro de 1936. '

�che zum ut-'uen Jahr. José Gaya,Coletor
Ein glueckliches "Neues

Jahr" wuenscht allen seinen
Freunden und Kunden.

Bernado Karsten.
Aviso s ladrões de minhas

plantações, que armei armadi­
lhas entre � mesmas, não me

=��.�=========Iresponsabili�ndo pelo que lhesRiCardo Harnack possa aconf\cer, se lá forem
wuenscht allen seinen Freun- mais uma vez.

den und Kunden ein glueck- LUIl SARTI
liches Neues Jahr' Reton,ida.

teriums wird darauf aufmerksam gemacht, das! dortselbst,
Einspritzungen gegen die Schweinepest einge offen sind
und feur 800 rs. das Stueck abgegeben werden.

.

"ETWAS FAUL IM STAATE DAENEMARK'
Das offieielle integralistische Blatt des Herrn Plinio I

Salgado "Offensiva" gibt bekannt das vom Nuklec "Jara­
guá" fuer die letzten 6 Mona-te an Beitragegeldern nur

186.000 eingegangen sind �ie ist das mceglich P

O sabão

"Dirgl!m [lPl!l!iölidildl!"
de WETZEL & C IA. - Joinville (Marca registr.I

, S�'êÃ� ylRCfAt, ... _
Esp ECIALI DADEnão deve faltar em casa alguma!
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